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anbauen (und die Lücke schließen) müssen. 
Architektonisch, wie schon bei der gekop­
pelten Bauweise, eine interessante Heraus­
forderung, da zwei Seiten Ihres Hauses nicht 
mit Fenstern versehen werden können.
Wenn Sie alle diese Informationen gesam­
melt haben, können Sie sich, unter Bedacht­
nahme auf die in Erfahrung gebrachten 
Vorgaben, an die Planung Ihres zukünftigen 
Hauses machen.
Sollten Sie nicht in der angenehmen Situa­
tion sein, spendierfreudige Eltern, Großel­
tern oder sonstige Verwandte zu haben, soll­
te das Ihre Hausbaupläne weiter nicht be­
einträchtigen. Sie haben sogar einen kleinen 
Vorteil. Sie können, auch wenn es gewagt 
ist, Ihr Traumhaus gleichsam am Zeichen­
brett entwerfen und sich anschließend das 
Grundstück dazu suchen. Dabei gilt aber im­
mer noch all das an Bestimmungen, was in 
den vorhergehenden Absätzen beschrieben 
worden ist. Zusätzlich bedeutet die Beschaf­
fung eines Grundstücks natürlich eine grö­
ßere finanzielle Belastung, als der Bau eines 
Hauses alleine. Daher, wenn Sie eine erste 
grobe Finanzplanung vornehmen, vergessen 
Sie bitte auch nicht diverse Nebenkosten zu 
berücksichtigen. Um Eigentümer eines Grund­
stücks zu werden, ist nicht nur der Kaufpreis 
zu entrichten, sondern ist meist noch mit 
Kaufnebenspesen wie Maklerprovisionen, 
Kosten des Notars für die Vertragsabwick­
lung, Grundbuchseintrag, Grunderwerbs­
steuer und anderes zu rechnen. Wenn Sie ei­
nigermaßen auf der kalkulatorisch sicheren 
Seite sein möchten, addieren zum Kaufpreis 
des Grundstücks noch einmal zehn Prozent 
des Kaufpreises an Nebenkosten dazu. 

Aufschließung
Ein weiterer nicht zu vernachlässigender Kos­
tenfaktor findet sich bei Aufschließungs- und 
Anschlussgebühren. Achten Sie beim Erwerb 
eines Grundstücks immer darauf, dass es 
aufgeschlossen ist oder  – sollte es nicht auf­
geschlossen sein – dass zumindest die Höhe 
der Aufschließungskosten bekannt ist, und 
vor allem, wann die Aufschließung durch­
geführt wird. Denn nur ein aufgeschlos­
senes Grundstück ist „funktionsfähig“. Was 
nicht weniger heißt, als dass die wichtigsten 
Versorgungsleitungen wie Strom, Wasser, 
Kanal und eventuell Gas in der Straße ver­
legt sind und optimalerweise die Straße sel­

ber auch schon fertig ist. Kurz: Ist Ihr 
Grundstück aufgeschlossen, können Sie Ihr 
Haus anschließen. Das heißt wiederum, 
dass Sie die in der Straße liegenden Lei­
tungen nutzen und damit Ihr Haus mit der 
nötigen Energie und den notwendigen Zu- 
und Abflüssen versehen können. 
Soweit ein paar kurze Hinweise, was ein 
Grundstück braucht und worauf Sie achten 
sollten, um Ihren Haustraum real werden 
zu lassen. Wer all diese Punkte berücksich­
tig, ist startklar für den Hausbau. In der 
nächsten Ausgabe widmen wir uns dem 
Thema Keller und Fundament.

Harald Dudas

Die offene Bauweise ermöglicht die größten Freiheiten in der Anordnung
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Einwinterung eines Teichs
■ Vom  Einwintern der Technik, über den Pflan-
zenrückschnitt und die Service-Arbeiten bis zum 
fachgerechten Aufstellen eines Laubschutznet
zes ist auf der Homepage der Swimming-Teich-
Gruppe alles nachzulesen und kann als Infoblatt 

herunter geladen und ausgedruckt werden. 
Aus einer Übersicht kann der passende Zube-
hör – von Unterwassersense bis Teichsauger – 
gewählt und bei Bedarf bestellt werden. Wer 
die Arbeiten nicht selbst durchführen kann oder 
will, hat die Möglichkeit diese Dienstleistung 
bei der Biotop Landschaftsgestaltung GmbH 
online zu ordern.

■ Auf ein Service des Online-Shops soll auch 
noch im Speziellen hingewiesen werden: Bei 
der Berechnung der Größe eines Laubschutz-
netzes treten immer wieder Schwierigkeiten 
auf und nichts ist unangenehmer, wenn das ge-
lieferte Netz zu klein ist und seinen Zweck nur 
mangelhaft erfüllt, oder das Netz viel zu groß 
ist und man sinnlos Geld ausgegeben hat. Im 

Onlineshop hilft ein Rechenprogramm diese 
Pannen zu vermeiden. Es muss bloß die Größe 
des Teiches eingegeben und die gewünschte 
Maschenweite gewählt werden und schon 
steht die Netzgröße fest, die reicht, um das Netz 
zeltartig aufzustellen. Natürlich wirft das Pro-
gramm auch das notwendige Zubehör wie Auf-
stellhilfen und die Kosten aus. Das spart Zeit 
und Geld. Letztlich findet sich auf der Home-
page noch die Vorankündigung des Swimming-
Teich-Pflegeworkshops, der im März 2008 wie-
der bei vielen Partnerfirmen in Österreich, 
Deutschland und der Schweiz stattfindet. Ein 
Workshop, bei dem der Teilnehmer lernt, seinen 
Teich besser zu verstehen und mit den komple-
xen biologischen Zusammenhängen im Wasser 
umgehen. � www.swimming-teich.com 
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